
Der Kirchenkreis Schlesische Oberlausitz (Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz) sucht ab sofort einen/eine: 
 
Regionalkirchenmusiker/in (m/w/d) 
 
für die Region Hoyerswerda – bis zu 100 % Beschäftigungsumfang (KM 1). 
 
Hoyerswerda (knapp 31.000 Einwohnerinnen und Einwohner) liegt mitten im Lausitzer 
Seenland – einer wachsenden Urlaubs- und Erholungsregion mit viel Raum für Kultur, Natur 
und neue Ideen. Bautzen und Dresden sind schnell mit Zug oder Auto erreichbar. Durch den 
Strukturwandel nach dem Braunkohleausstieg entstehen hier neue Perspektiven für 
Tourismus, Kultur und gesellschaftliches Leben. 
Um die Region persönlich erleben können, laden wir zu einer Tagestour durch die 
Umgebung ein – mit anschließendem Abendessen und Gelegenheit zum Kennenlernen vor 
Ort. 
Musikalisches Zentrum der Regionalkirchenmusikerin/ des Regionalkirchenmusikers ist die 
Johanneskirche in der Altstadt Hoyerswerdas: eine dreimanualige Eule-Orgel, ein 
angrenzendes Gemeindehaus und sehr gute Räume für Proben, Ausbildung und kreative 
Projektarbeit bieten beste Voraussetzungen für lebendige Kirchenmusik. 
 
Geboten werden: 

- eine bis zu 100%-Anstellung – auf Wunsch und nach Absprache auch in Teilzeit – mit 
Vergütung nach dem Tarifvertrag der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz (TV-EKBO), 

- ein junges, motiviertes Regionalkantorenteam,  
- viele engagierte Ehrenamtliche,  
- lebendige kirchenmusikalische Gruppen – darunter Chöre, Posaunenchöre, ein 

Kinderchor und Flötengruppen, 
- interessante und gut gepflegte Orgeln mit vielfältigen musikalischen Möglichkeiten, 
- Kooperationen mit professionellen Orchestern, Kolleginnen und Kollegen sowie 

Chören in Görlitz, Bautzen, Löbau, Kamenz und Zittau für große Projekte, 
- ein eigenes Dienstzimmer im Pfarramt Hoyerswerda Altstadt, 
- klare Arbeitsstrukturen, verlässliche Absprachen und Raum für eigene Akzente, 
- Unterstützung bei der Wohnungsfindung. 

 
Die Gestaltungsmöglichkeiten sind: 

- Leitung des Oratorienchor Hoyerswerda mit jährlich drei überregionalen Konzert-
/Oratorienprojekten, 

- Weiterentwicklung der regionalen Kinderchorarbeit und das Schaffen von Räumen, in 
denen junge Stimmen wachsen können, 

- Übernahme einer weiteren Gruppe nach eigenen Interessen – etwa Posaunenchor, 
Kammerchor, Flötenchor oder Gospelchor, 

- Mitwirkung in der D-Ausbildung im Kirchenkreis, insbesondere durch Orgel- und 
Chorleitungsunterricht sowie Kurswochenenden, 

- Planung, Organisation und Gestaltung von Konzerten sowie kirchenmusikalischen 
Projekten mit eigener Handschrift, 

- Fachliche und kreative Begleitung der Erweiterung der Eule-Orgel in der 
Johanneskirche Hoyerswerda, 

- kollegiale Zusammenarbeit im Gemeindeteam sowie mit den vier 
Regionalkantorinnen und Regionalkantoren und dem Kreiskantor des Kirchenkreises. 

 
Gesucht wird:  

Eine Person, die Kirchenmusik als lebendige Verkündigung versteht, kreativ gestaltet und mit 
Mut neue Wege der Musikvermittlung geht; gern mit Menschen unterschiedlicher 
Generationen zusammenarbeitet und Freude an Kooperationen in den Gemeinden mitbringt 



sowie über ein abgeschlossenes Kirchenmusikstudium (mindestens Bachelor oder B-Diplom) 
und einen Führerschein der Klasse B verfügt. 
 
Die genaue Festlegung der Arbeitsaufgaben erfolgt gemeinsam mit der gewählten 
Bewerberin oder dem gewählten Bewerber bei Dienstantritt auf der Grundlage der in der 
Landeskirche geltende Richtlinie zur Berechnung des Beschäftigungsumfanges für 
Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker auf KM-1-, KM-2- und KM-3-Stellen. 
 
Bei Fragen geben wir gern Auskunft: 
 

• Superintendent Daniel Schmidt, Tel. 03588 259139; 
daniel.schmidt@gemeinsam.ekbo.de 

 

• Kreiskirchenmusiker Fabian Kiupel, Tel. 0173 7784912; 
fabian.kiupel@gemeinsam.ekbo.de 
 

Der Kirchenkreis freut sich über Anfragen und Bewerbungen bis zum 31.10.2026 an: 
 
Evangelischer Kirchenkreis Schlesische Oberlausitz 
Superintendentur 
Bautzener Str. 21 
02906 Niesky. 
 
Der Vorstellungstermin ist für den 23.11.2026 geplant. 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden besonders berücksichtigt. 


